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Leipzig, vom 9 I u n . 
Nach Briefen von Erlangen unterm 5. die¬ 

ses ist bey der Armee des Prinz? n von Zweybrü-
ckm unter Vorchheim eine grosse Veränderung 
vorgegangen. Nach der Ankunfft verschieden 
ner Couriers aus Mhmen hat man am zten 
bey der Pirole bekannt gemacht, daß eine Or¬ 
dre aus Böhmen gekommen wäre, krakt welcher 
alle Oestertetchische Regimenter, bis auf2 oder 
z, gedachte Armee verlassen sollten, um sich un-
verzinllch nach Böhmen zu begeben. M a n 
hat hiernächst vernommen, daß solche 6rdre 
am 4ten in aller Frühi: vollzogen worden, indem 
die?e Regimenter ihrm Weg gegen Pegnitz ge-
NVMMM/ um sich von da nach Eger zu bege, 

ben, wo sie, wie es geheissen, den 6ten habe;' an¬ 
langen sollen. Inzwischen find w gen dieses 
unerwarteten Marsches verschiedene Ursachen 
angemhret worden. Die Oesterreichlschen Res 
gimenter, die zur Armee des Prmzen von Zweys 
brückm gestossen gewesen, haben sich auf 19 an 
der Zahl belauffen-

Stet t in, vom 5. I u n . 
Am verwichenen Sonnabend ist hiesilbsi vor 

dem Frauenthor, bey Abtragung eines Berges 
«ine Urne mit sehr alten Münzen gefunden 
worden. Es sind deren etlich loo Stück ge¬ 
wesen, die grossen sind als ein 2 Groschenssüch 
die übrigen abn viel kleiner, doch dick und von 
demftinsimSilber,anch von schrvllschiedlNt» ̂  



G'orten, mit Arabischen «ucyitaoeu. Von 
guten KenniM antiquer Münzen werden diese 
Stücke vor uchralte Orientalische Münzen ge, 
halten, so im 8ten Jahrhundert nach Christi 
G.'burt gebraucht worden. 

Wien, vom 2 I n n . 
Gestern als den i . dieses haben allerhöchste 

Herrschafften von besagtem Laxenburg nach 
Schönbrunn sich erhoben, alwo der Gebutts-
tag Gr . Kämgl. Hoheit des Durchl. Königl. 
PrinzensundErzherzogens Ferdinand, in Ga¬ 
la begangen worden, wohin auch die Herren 
BothschafftersundGeftndtenmitdemübrigen 
hohen D e l in Gala sich begeben, und die ge, 
wohnlichen Glückwünsche abgestattet haben. 
Am vergangenen Mittwoch «st der zweyte 
Sohn des HrnFürstens vonTulkowekyaus 
Pohlen alühier angelanget. 

^fhro Kapert. Königl. apostolische Mafessat 
haben dcn Hrn. General Serbelloni zu Dcro 
Feldmarschall ernannt,!« welcher Qualität d.r, 
ftlbi bey der Armee unter Commando des 
Vr iNMvon Zweydrücken verbleiben wi id. 

London, vonr » I u n ^ 
Am 50. May paßirten die Lords eine Bi l l , 

um die Einfuhr der Französischen. Wollenm<?-
«ufacturen in den Levantischen Haden, dura) 
bie Unterthanen des Königes, od?r für ihre 
Rechnung-zu verhindern. Die Staalsstcre-
jairs, der Graf von Ho^erneß und der Hr.Plt^, 
übergaben beyden Häusern, im NammdesKö, 
Mges,folgenbe Bothschafft: 

NachdemSe. Majestät Nachricht erhalten 
habm, daß der Französische Hof Zmüsiungen 
machen läßt, in d'M 'Aornchnun, einen Einfal 
<n diefesKönigreich zu thun; und Dieselben 
,wa« durch den vereinigttn Elfer und die Zu¬ 
neigung Dero Volkes versichert sind, daß eine 
solch« Unternehmung, unter göttkchem Segen, 
mißlingen werde, so begreiffen Se. Majestat 
aleichwohl,daß S w mcht nach der väterlichen 
Sorge und Aufmerksamkeit handeln wurden, 
welcke Sie tederzeit für die Gichlcheit und Er-
baltuna Dero Vvltes haben blicken lassen, «van 
« i e einige in Dero Vermögen stehende Mi t te l , 
«llchl zuBlOn VetthtMuM dienlich M 

konnten, verabsaumetm. Dtesechalven geveB 
Se. Majestät dem Hause Nachricht von den 
wiederholten Berichten, welche Dieselben von 
den würklichen Anstalten erhalten haben, die in 
den Havens von Frankreich gcmacht werden, 
um in dkses Königreich einzufallcn, und der cb̂ , 
waltenden G.sahr, wann diescr Einfall würt-
lich unternsmmcn würde, uudwlshen tessaNs 
die Militzinersolderlicher Anzahl Müfschi»ren 
lass:n. und in Corps vertheilen, um sie nach De-
roGutbefinden und Beschaffenheit der Umstän¬ 
de zu geblauchcn. 

Georg Rex. 
Beyde Häuser beschlossen hieraufeinstlmmiK 

dem Könige in einer Addresse für dich Mitthei¬ 
lung zu danken und ihr Erstaunm über ein sol¬ 
ches jenseitiges Vorhaben zu bezmgen und S r . 
Majestät die Erklärung zu thun, daß si« Diesel« 
ben mit Gefahr ihres Lidens und ihrer Güter 
gegenalleUnternehmungen zu unterstützen und 
dl«Maaßregeln zubcfördern und auszuführen, 
bereit «rär«n, welche g<nommen werden lönen, 
um die Sicherheit 3 ero gcheiliZten Persen und 
Regierung, die Echaltnng der protestantischen 
Erbfolge indem Königl. Haust, die Religion, 
die Gtsttze und Freyheit dieser Königreiche zu 
beschützen". 

Die Gemeinen fugen in ihrer Address? noch 
hinzu, d^ßsie Se. Majestät auf das k r ä f t i M 
in den Stand setzen wollen, allen widrigen Ab¬ 
sichten entgegen zu gehen. Dieselben beschlos¬ 
sen hisrnachst dm König in einer Addresse zu 
ersuchen, allen Gouverneurs der Provinzen in 
Engeland die Ordre zuzusenden, daß fie allen 
Fleiß und Aufmerksamkeitanwenden sollen, um 
die zur Aufrichtung der Militz paßirte Acten zur 
Ausführung zu bringen. Vm 31. wurde dem 
Oberhause berichtet, daß Se. Majest. aufdessm 
Addresse geantwortet hätten : „ S i e dankten 
dem Oberhause für die wiederholte Versiche« 
rung feines unveränderlichen Eifers, Pflicht 
und Treue gegen Dero Person bey dies« Gele-
genheit,und setzten«invölligts Vertrauen auf 
stine nachdrückliche Uuterstützung". 

Morgen wird eim Commißion, im Nawen 
des Königes, die von bchde» ^Huftrn paßfttf 



Billsunterzeichnen, und alsdan mit eVn<r An^ 
rede diese Parlammtssttzung beschli.ffen. Man 
versichert, daß die vordem Parlamente für die-
fts Jahr zugestandenen Gubsidien z; Mi l lw ' 
nen Pf.Oterl.und also anderthalb Millionen 
mehr, ais im vorigen Jahre, bettageno Die 
Ä^ilitz soll zu Bewahrung der Kriegsgefange-
nen gebraucht werden, damit alle legu-laire 
Truppen, ivo es elfordert wird, bey der Haud 
seyn und Dienste thun können. 

Brüssel, vom 4 I u n . 
Am Freytage sind hier 2 Esquabroys Cüras-

fiers von drm Regiments Dauphin nach dem 
Lagcr des Generalluutenanls von Armentieres 
durchmarschist. Auch kamcn an demselben 
Tage einige ausgewechselte Französische Kne-
gesKefangene aus Wesiphaleu hier an, und 
ftßfenihre Reise nach Frankreich fort. Wir 
erwarten täglich groß« Nachrichten, da der 
Marschall von Contades wibder in Hessm ein¬ 
gefallenist. 

Maynstrom, vom ? Iun , 
Ganz Hessen ist anitzo vsn FranzöFschen 

Truppen überzogen, welche in sieben Divisio¬ 
nen oder Vertheilungcn seit dem mosten May 
vom Rheinfirom aufgebrochen, und über den 
W^sterwald in die Wetterau vorgerückt sind ; 
d:eerste vondiestn Colonnen führete der Herv 
Graf von Nomllis; sie war 17 Bataillons, 14 
Escadrons llnd 2 RcgimenNr leichter Truppen 
stark, und sie traf schon den Zo May in Mar, 
burg ein. Ein von dieser Division abgeschick¬ 
tes Corps kam nemlichen Tages zu Bidendorff 
an, um die leichtes Truppen zu unterstützen, 
welche Frankenberg Buttenberg und Hayfeld 
ander Oömdder innen hatten, so wie verschie¬ 
dene andre Posten in den Grafschafften Berle-
burg und Witgenstein in dem Oberherzoglichen 
Westphalen. Die zweyte Divisiolz unter dem 
Hn. Marquis von Ct. Pern, die aus 2O Ore-
nabierbataillons bestund, kam den 1. dieses zu 
Marburg an. Die dritte Division unter dem 
Hn. Grafen von Guetchy machte 12 Batail-
lbnsund einenansehnlichen Zug von Geschütz 
mts. Bie 4te von 8 Escadrons Cavalier« 
fthrleder H t t M von FiWmes. Die 5tev«N 

" 6 Eft̂ adrons Kavallerie siuude unter dem Com, 
mando dcs Hn. Grafen von Voguer Die üte 
aber von 7 Escadrons Reuterey unter dem Hn. 
Herzog von Brisac, und endltch die 7K von 8 
Escadrons unter dem Befehl des Hn. Herzogs 
von Chevreuse. Der Hr. Marschall von Con-
tad"s marschirte einige Tage mit der Division 
des Hn. von Guerchy, den 29. Nay nahm ev 
zu Hf̂ lchheim eine Halde Stunde von Giesscn 
das Hauptquartier. An dem nehmlichen Tage 
setzten sich die in der Wetttrau schon stehende 
Truppen in 3 Divisionen in Bewegung; die 
erste unter dem Hn. Grafen von der Lausitz be, 
stand aus iz Bataillons und 4 Escadrons, die 
zweyteunter dem Hn.von Neaupreau aus 12 
Bataillons und iv Escadrons, und die dritte 
unter dem Hn. von St . Germain aus l^ Bata" 
illonö und 12 Escadrons. Die Reserve des 
Herzogs von Broglio bestehet in ?8 Bataillons 
und z l Escadrons Der grösie Theil der alliir, 
ten Arm?e stehet an der Lippe ; an der Eder bey' 
Fritzlar hat sî oin ziemliches starkes Corps zu^ 
rückgelassen^welchesaufdemNarburgcrWeg« 
Vorposten ausgestellt hat> Uebrigens kaw 
man noch heut von weiternBewegungen nichts 
sagen, Der GeneralImhofstehet noH m't i s 
bis 13 tausend Mann zwischen Fritzlar unb 
Cassel, und die Französische Armee, bey welL 
cher der Graf von NoaMes den lmkm Flügel 
der Infanterie commandirt^ stehetnoch in dee 
Gegend Marburg versammelt« 

Amsterdam, vom 3 Iun« 
Nach Briefen aus London verlangt berKay? 

str von Marocco 80000 Pf. Sterl. NanzioV 
für 8O Engelländer^ von der Zahl derer, welche 
tas Unglückgehabt, im abgewichenen Monat 
Novcmbcr an der Küste von Saffy Schifbruch 
zu leiden. Diese 80 Gefangene sind ein Fähts¬ 
rich, 3 Sergeanten, 4 Corporals, 4Tambours 
mit>46 Gemeine von dem zweyten Bataillow 
desLordsForbes) und2 Sergeanten, 1 Cor» 
poral, 1 Tambour und 21 Gemeine dts Regl> 
ments des Obersten LafauMe. 

Lissabon, vom 1 May; 
Morgen «rwareet man hier den FranMschew 

Massttd^GlaffN^n M l f ' Kas Schiffe 



«elchesvon Angola zurückerwartet war^, l>t 
gestern im Hafen eingetroffen. An dem De? 
zembargo do Paso ist ein Königl. Décret ergan¬ 
gen, mittelst dessen Se. Majest. den BurZfie-
3en Aoeiro zu einer Kronstadt erhöhen, zum 
deutlichen Zeichen, daß der Titel des Oeri0si-
thums auf ewlgerloschen ftW wird. Nmlich 
find noch 35 Jesuiten, unter welchen 5 Deut 
sche befindlich, auf das hiesige Castel, und m 
das Fort Iuncpeira, von verschiedenen Orten 
des Königreichs eingebracht worden. 

Paris, vom 28 May. 
Das von Sr . Päbstl. Heil. verordnete allge^ 

meine Jubiläum ist hier abgekündiget, und 
Wird am zweyten Pfingsttage seinen Anfang 
nehmen. Zu Havre, zu Diepe und zu Dun-
klrchea wird fleißig an einer grossen Anzahl 
platter Fahrzeuge gearbeitet und die Truppen 
ziehen sich häufig nach den Küsten. Auf der 
Plaine der Thuilleries werden zwey Compa¬ 
gnien Musquetairs exercirt, welche am 20. 
Iun i i vor dem Könige die Revue paßtren 
sollen. 

Schleswig, vom 4 I un . 
^ Seit vorgestern Abend um 7 Uhr befinden 
sich des Königs Majestät, bey höchstbeglück¬ 
tem Wohlseyn, in hiesiger StadtaufGottorp. 
Unweit von hier, bey Schuby, hatten Höchst-
dieselben einiae daselbst zusammengezogene 

^lupp n dte tll z Cavatlenereginnnlern und 
3 Bataillons beji.moen, in Augen sckun ge, 
nommen Sr. Nüjesi.warenSe Hcchfürstl. 
Dlnchl.der Hr. Marggraf, nebst der sammt-
licyen Generalität, zu Pferde entgegen began¬ 
gen, und bey Höchsidero diesigem Elnsuge, 
welcher durch eine aufgerichtete Ehrenpforte 
gescha e, ^0 der Magistrat den Monarchen 
erwartete, stand dle Bürgerschafft »m Oew Hr. 
Se.Majcst. haben gestern Mit^göff«ntlichzu 
sp tsen beliebtt, und heute ist Apmt ment und 
Ball. Oer Hr, Connsiorialratd und P.obst 
von Altona, Doct.Etruenst.', hat diesen Vor¬ 
mittag die Predigt in dsr Schloßkirche gehal¬ 
ten, Auster den meisten am Kömgl Hofe fvb-
sistirenden fremden Gesandt.n, befinHet fich 
auch der Hr. Landgraf von Hessenphilipschal 
hier. 

Petersburg, vom 21 May. 
Es ist gewiß, daß in dem Odercommando 

dsr wider Preussen zu Felde liegenden Heere ei¬ 
ne Veränderung geschiehet, oder vielmehr schon 
geschehen ist. Es hat nehmlich dieses Ober-
commando der Hr Generallttuttnant von Sols 
tikof, welcher älter im Dienste, als der Herr 
Grafvon Fermor ist,erhalten. Ergehtkünft 
tigen Donnerstag zur Armee. Der Hr. Graf 
von Fermor wird unter ihm dienen. 

Ob der Baum desErkenntnisses Gutes undBöses eine schädliche Kcafft gehabt, und ob dies? Welt 
diebestesey? untersuchet nach derSchnfft und Vernunfft, M.Gottfried Büchner. 4to 
Altenb. 1759. lz sgl. 

Samlung von Minnesängern, aus dem schwäbischen Zeitpuncte, hundert und vierzig Dichter 
enthaltend. Durch Rüdiger Manessen, weiland des Rathes der uhralten,Stadt 3ürch,au< 
der Handschrifft der KönigliFranzösischen Ntbltothect herausgegeben, 2 Theile, 4to Zürich, 
175Y. a Rthl. 

Johann Miltons verlohrnes Paradies, ein episches Gedicht in zwölf Gesängen, vierte und 
verbesserte Aufiage, 2 Theile, 8vo Zurich, 1759 25 sgl. 

Herrn Ludwig Freyherr« von Hollbergs Gedanken, über das Wort Schicksal, 8vo Leipzig 

Es ist eine zweysitzige Carosse, mit 4 beschlagenen Kutschgeschirr und ein beschlagenerHolz-
Wagen zu verlauffen, und auf der Nickelsgasse gerade über dem Kinderspttal bey Hr. Semper 
nähere Nachricht des Preyßes zu erfragen. ., ^ 
lOlese 3<itungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Gonnabends zu 

Bttßlau in der IohannIacobRorniscdenBucbhandlung am Rinfle in d e m v o n ^ ^ 

Haust, .ausstgchm, und smdauchaufaMKN^^^^ 


